
 Hilfe, meine Eltern kommen!
15 Tipps, wie Du Deine Verwandtschaft gut unterhältst 



Gemoije, ...

Du studierst im wunderschönen Gießen vor Dich 
hin, da kündigen sich plötzlich Deine Eltern an und 
möchten Dich für ein verlängertes Wochenende 
besuchen. 

Jetzt bist Du es, der sich um die Tagesplanung und 
das Unterhaltungsprogramm kümmert. Fragen wie: 
Was könnte ich meinen Eltern zeigen? Wo essen wir? 
Was unternehmen wir? - wollen beantwortet 
werden. 

Das kann anstrengend sein, denn Du möchtest Dei-
nen Eltern eine schöne Zeit machen und ihnen die 
Stadt zeigen, in der Du so wichtige Jahre Deines 
Lebens verbringst. 

Mit unseren Tipps geben wir Dir ein paar Anregun-
gen, was Du mit Deinen Eltern hier in Gießen alles 
unternehmen kannst. 

Unsere kleine Broschüre erhebt dabei keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.



1) Einen Stadtspaziergang machen
Starte das Wochenende mit Deinen Eltern vielleicht mit 
einem gemütlichen Gang durch die Stadt und zeige ih-
nen dabei Deine ganz persönlichen Lieblingsecken. Oder 
nehmt an einer der vielen Stadtführungen teil, die von der 
Tourist-Info angeboten werden: „Gießen historisch“, „Street 
Art in alten Gassen“ oder die Kostümführung „Mit dem 
„Schlammbeiser durch die Stadt“ – für jeden Geschmack 
ist bestimmt etwas dabei. Komme einfach in der Tourist-In-
formation vorbei und informiere Dich. Einen Flyer zu einem 
Stadtspaziergang durch Gießen erhältst Du ebenfalls dort.
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2) Mathematikum 
Ein Highlight in der Gießener Museumslandschaft ist das 
Mathematikum. Solltest Du noch nicht dort gewesen sein, 
ist der Besuch Deiner Eltern ein sehr guter Grund, dieses 
tolle Museum zu erkunden. Es lohnt sich für alle, ob Mathe-
Muffel oder Mathe-Freak und alle anderen, die eine der 
spannendsten Wissenschaften hautnah erleben möchten.
Weitere Infos unter: www.mathematikum.de

Soll es noch ein anderes Museum sein? 

Infos zum Liebig-Museum,  zum Oberhessischem Museum 
und zum Gießkannenmuseum erhältst Du ebenfalls in der 
Tourist-Information.



3) Ein Besuch auf dem Gießener Hausberg
Der Gießener Hausberg erhebt sich rund 5 Kilometer südöstlich 
vom Stadtzentrum und ist ein beliebtes Ausflugsziel zu jeder 
Jahreszeit. Im Sommer finden auf dem Gelände der ehemali-
gen Klosteranlage regelmäßige kulturelle Veranstaltungen und 
Konzerte unter freiem Himmel statt. In fußläufiger Entfernung 
ist auch der Kletterwald Gießen zu finden. Die Strecke zum 
Schiffenberg lässt sich gut erwandern oder mit dem Rad fahren. 
Unterhalb der Klosteranlage gibt es auch Parkplätze und sonn-
tags fährt die Buslinie 6 stündlich zum Kloster Schiffenberg. 
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4) Das Lieblings-Café zeigen
Gießens Café-Landschaft ist vielfältig und sicher hast Du schon 
Dein ganz persönliches Lieblings-Café gefunden, in dem du 
Deinen Cappuccino genießt und dich mit deinen Kommilito-
nen zur Besprechung der Klausurvorbereitung triffst. Nimm 
Deine Eltern doch mal mit und zeig ihnen, wo es für Dich in 
Gießen am gemütlichsten ist.

5) Einblick in das Studierendenleben
Gießen ist eine Studentenstadt, wie Du sicher schon gemerkt 
hast. Du bist einer von rund 45.000 Studierenden (bei gut 
90.000 Einwohnern), die derzeit an der Justus-Liebig-Uni-
versität (JLU) und der Technischen Hochschule Mittelhessen 
(THM) eingeschrieben sind. Das macht sich auch im Stadtbild 
bemerkbar. Gießen ist eine junge Stadt! Zeige Deinen Eltern 
doch das Campusgelände, auf dem Du die meiste Zeit Deines 
Studierendenlebens verbringst und verschaffe ihnen einen 
Einblick in Deinen Alltag.
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6) Den Botanischen Garten besichtigen
Der Garten gehört der Justus-Liebig-Universität und ist der 
älteste botanische Universitätsgarten Deutschlands, der sich 
an seinem ursprünglichen Ort befindet. Auf einer Fläche von 
rund 3 Hektar findet ihr rund 7.500 Pflanzenarten aus der 
ganzen Welt. Ein Highlight sind die neugestalteten Gewächs-
häuser. Ein Ort zum Entspannen und Genießen! In der Regel 
ist der Botanische Garten vom 20. März bis 20. Oktober im 
Herzen der Stadt für Besucher geöffnet.

7) An der Lahn
Ein Abstecher zur Lahn lohnt sich immer – für Spaziergänge 
am Ufer, für das Radfahren auf dem Lahnradweg, für das 
Einkehren mit schöner Aussicht auf den Fluss oder fürs Pad-
deln und Tretbootfahren. Einen besonderen Einblick gibt das 
Lahnfenster seinen Besuchern. Hier könnt ihr einen Blick in 
den Fluss werfen. Mit etwas Geduld könnt ihr Forellen, Nasen, 
Rotaugen, Barsche und viele weitere regionale Fischarten 
beobachten. Weitere Infos unter: 
www.rp-giessen.hessen.de/umwelt-natur/landwirtschaft-
fischerei/lahnfenster-hessen. Flyer dazu gibt es auch in der 
Tourist-Info.

8) Regional G(en)ießen
Sind Deine Eltern zum ersten Mal in Hessen und für regionale 
Küche zu begeistern? Warum lädst Du sie nicht in eines der 
Gießener Lokale ein, in denen ihr hessische Küche probieren 
könnt? Bellschuh, ein hessischer Hackbraten, Frankfurter 
Grüne Soße, Handkäs´ mit Musik oder Rippchen mit Kraut 
bekommst Du beispielweise im Hawwerkasten oder beim 
Justus im Hessischen Hof. Besonderes Ambiente genießt Du 
im Alten Eishaus oder auf der Badenburg. Einen schönen Aus-
blick auf die Lahn habt ihr von der Terrasse des Bootshauses.
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9) Kultur pur - das Stadttheater
Die Gießener sind zu Recht stolz auf ihr schönes Stadtthea-
ter am Berliner Platz, das als Drei-Sparten-Haus ein vielfälti-
ges Repertoire aus Schauspiel, Opern und Tanztheater bietet. 
Auch die Aufführungen im taT, der Studiobühne am Berliner 
Platz, direkt neben dem Rathaus, sind sehenswert. Auch von 
außen macht das Stadttheater was her: 1907 wurde es im klas-
sizistischen Stil erbaut, mit großer finanzieller Unterstützung 
der Gießener Bürgerinnen und Bürger. Daher prangt auch die 
Inschrift „Ein Denkmal bürgerlichen Gemeinsinns“ auf dem 
Portal des Stadttheaters.

10) Shoppingtour auf dem Seltersweg
Ein Einkaufsbummel auf Gießens „Schlappegass“ ist nie 
verkehrt. Auf dem rund 420 Meter langen urbanen Laufsteg 
der Region ist immer was los. Über einhundert Geschäfte, 
Boutiquen, Schuhläden (deshalb auch „Schlappegass“) und 
Flagshipstores bekannter Marken locken täglich zahlreiche 
Besucher auf Gießens überregional bekannte Fußgängerzone.

11 ) Schlemmen auf dem Wochenmarkt
Die Gießener lieben ihren Wochenmarkt. Zwischen Brand-
platz, Lindenplatz und Kirchenplatz herrscht mittwochs und 
samstags bis 14 Uhr eine ganz besondere Atmosphäre. Rund 
70 Selbsterzeuger und Händler bieten hier frische, regio-
nale und zahlreiche ökologisch erzeugte Leckereien an. Ob 
Eier, Geflügel, Wild, Milcherzeugnisse, Brot- und Backwaren, 
Gemüse, Obst, Nüsse, Honig, mediterrane Spezialitäten und 
andere kulinarische Köstlichkeiten. Vielleicht nutzt Du auch 
die Gelegenheit und erklärst Deinen Eltern, was es mit dem 
Schlammbeiser-Denkmal am Rande des Kirchenplatzes auf 
sich hat.



12) Ein Ausflug ins schöne Umland
Um Gießen herum gibt es viel Grün, eine Menge Burgen, das 
Lahntal, Wald und Wiesen. Ein Ausflug ins Umland mit Dei-
nen Eltern lohnt in jedem Fall. Von der Burg Gleiberg hat man 
beispielsweise bei gutem Wetter eine fantastische Aussicht 
über das gesamte Gießener Becken. Am Dünsberg wanderst 
Du auf den Spuren der Kelten und südlich von Gießen bei 
Pohlheim entdeckst Du Überreste des römischen Limes
Weitere Infos zu Ausflugszielen rund um Gießen erhältst Du 
auch bei uns in der Tourist-Information.
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13) Kunst auf´m Weg - Der Kunstweg
Der Kunstweg, der mit 15 Skulpturen die beiden Campusberei-
che Philosophikum I und II ver-bindet, ist eine Gießener Beson-
derheit. Die gezielte Planung geschah vor genau 40 Jahren auf 
Initiative des Kunsthistorikers Prof. Dr. Gottfried Boehm. Der 
Gießener Kunstweg versteht sich als Experimentierfeld, auf 
dem unterschiedliche Skulpturauffassungen erfahrbar wer-
den. Fast alle Skulpturen sind im Außenbereich frei zugäng-
lich. Zwei Werke sind allerdings in der Universitäts-bibliothek 
untergebracht und können zu den Öffnungszeiten betrachtet 
werden.



14) Alter Friedhof
Der Alte Friedhof, an der Licher Straße gelegen, bildet ein be-
sonderes Kulturdenkmal in Gießen. Du erfährst im Ambiente 
eines gewachsenen Parks viel über die deutsche Grabkultur 
und kannst zugleich einen Einblick in die Vergangenheit der 
Stadt erhalten – erkennbar an den Berufen der bestatteten 
Personen aus Universität, Militär, Handwerk und Indust-
rie. Der berühmteste Tote auf dem Alten Friedhof ist sicher 
Wilhelm-Conrad-Röntgen, der 1901 den ersten Nobelpreis 
für Physik erhielt und im Jahr 1923 im Grab seiner Eltern in 
Gießen beigesetzt wurde.
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15) Gießener Stadtfest und Co.
In Gießen ist immer was los:  Im Frühjahr findet beispielswei-
se die TanzArt ostwest statt, ein innovatives gesamteuropäi-
sches Tanzfestival an ganz unterschiedlichen Orten in Gießen. 
Im Sommer locken Stadtfest, Lahnuferfest, der Musikalische 
Sommer und der Kultursommer viele Gäste nach Gießen. 
Im Herbst ist das Krimifestival ein Höhepunkt im Gießener 
Kalender. Jahrmarktspaß versprechen Frühjahrs- und Herbst-
messe.
Auf dem Weihnachtsmarkt genießt Du in der Vorweihnachts-
zeit Glühwein und gebrannte Mandeln zwischen Elefantenklo 
und Kirchenplatz.



Für Deine Notizen

Tourist-Information Gießen
Schulstraße 4 | 35390 Gießen
0641 – 306 1890 
tourist@giessen.de

Mo – Fr 
Sa

10 – 18 Uhr 
10 – 14 Uhr

Deine Eltern wollen nicht in Deinem 
WG-Zimmer übernachten? Auch bei 
alternativen Übernachtungsmöglich-
keiten helfen wir gerne weiter!


